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Objekt: Marmorierte Schatulle mit
vergoldeten Bronzen

Museum: Kunstgewerbemuseum
Matthäikirchplatz
10785 Berlin
030 / 266424301
kgm@smb.spk-berlin.de

Inventarnummer: 1935,93

Beschreibung
Die Schatulle folgt einem strengen architektonischen Aufbau, der dem kleinen Format eine
erstaunlich monumentale Wirkung verleiht. Dazu tragen besonders die risalitartige
Betonung auf beiden Längsseiten und die Abtreppung des Deckels bei. Das vergoldete Relief
auf einem der beiden Risalite und die vergoldeten Griffe auf den Schmalseiten geben der
Lade eine Hauptansicht. Die Ausführung in ehemals wohl blaugrau gefärbtem, heute
rostbraunem Wurzelfurnier, imitierte eine Arbeit aus poliertem Marmor mit einer
Montierung von matt vergoldeten Bronzen.
Auch nach dem Aufsperren des Deckels bleibt der Zugang zu dem Kästchen zunächst
versperrt, denn über dem gesamten Innenfach liegt eine fein gestreifte Abdeckung. Sie lässt
sich als Jalousie aufschieben, und macht ein bemerkenswert flaches Fach zugänglich. Erst
der nochmalige Gebrauch des Schlüssels – der diesmal allerdings verkehrt herum in die fein
umrandete Schlüsselbuche eingeführt werden muss – öffnet den Weg in den darunter zu
vermutenden Raum. Mit der Entriegelung wird ein Kasteneinsatz emporgedrückt, der das
gesamte Innere der Schatulle ausfüllt. Nun löst die vollständige Öffnung der Jalousie einen
flachen Schubkasten aus, der unter dem doppelten Boden sitzt und seitlich aus dem
Kasteneinsatz herausspringt.
Die fein ziselierte in Paris gearbeitete Relieftafel zeigt drei Putten versunken in das Studium
der Mathematik, umgeben von Schreibtafeln und Folianten. In ihrer Mitte steht ein als Pult
genutzter Gedenkstein mit der Inschrift „ARTIS ARITMETICAE“, auf dem eine „ALGEBRA“
betitelte Tafel liegt. Wir kennen eine französische Pendule aus den 1780er Jahren, die mit
der gleichen Reliefplatte geschmückt ist und vor Augen führt, dass das Relief nicht für das
Kästchen, sondern für eine weniger breite Füllung gefertigt wurde: dies erklärt den
rechtwinkligen seitlichen Abschluss der sonst perspektivisch aufgefassten Grundplatte der
Darstellung.
ASt

Grunddaten

https://smb.museum-digital.de/object/82629


Material/Technik: Ahornmaser, Ahorn und Weißbuche (alle
grau gefärbt) furniert, Amarello, Birnbaum
und Buchsbaum; Eiche, Ahorn (gefärbt),
Nussbaum, Birnbaum; Messingbleche,
Messing und Bronze feuervergoldet, Eisen
(originaler(?) Schlüssel) teilweise gebläut,
Federstahl; Leinen (Jalousie); kleiner
Inventaraufkleber (weiß mit blauem
Aufdruck) und Aufschrift „ Blumen (?)
Zimmer [unleserlich] 5.“; Schlagmarken auf
den Perlstäben „K“

Maße: Höhe x Breite x Tiefe: 18,3 x 32,7 x 20 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1785-1790
wer David Roentgen (1743-1807)
wo Neuwied
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